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1. Technische Daten

KERN HFC 600K-1 HFC 1T-4 HFC 3T-3
Ablesbarkeit (d) 0.2 kg 0.5 kg 1 kg
Wagebereich (Max) 600 kg 1000 kg 3000 kg
Tarierbereich (subtraktiv) 599.8 kg 999.5 kg 2999 kg
Reproduzierbarkeit 0.2 kg 0.5 kg 1 kg
Linearitat + 0,4 kg +1 kg +2 kg
fi?rﬁfﬁg'SZZZ ggﬁtzf(ﬁgz‘;‘g‘)’ht 500 kg (M3) | 1000 kg (M3) | 3000 kg (M3)
Einschwingzeit 2s

Anwarmzeit 10 min

Einheiten kg, Ib, N

Auto off 10 min
LZJlrJrLZSeStI)?J?\gstemperatur 5..%35°C

Luftfeuchte Umgebung (max) 80 %

Eingangsspannung

Netzteil 100 — 240 V, 50 / 60 Hz

Gerat 9V, 800 mA

3x1.5VAA
Batterie
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 40 h
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 30 h
Akku NiMH
Ladezeit 12 h
Anzeige Ziffernhdhe 2.3 cm
Material Gehause Stahl
Nettogewicht 2500 g

Fernbedienung (serienmafig)

Akku NiMH, 7.2V, 1200mA
Betriebsdauer (Hinterleuchtung ein) 25 h
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 35 h

Ladezeit 8 h

Fernbedienung
Eingangsspannung

Netzteil: 100 — 240V, 50 / 60 Hz

Gerat: 12V, 500 mA

HFC-BA-d-2620
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KERN HFC 5T-3 HFC 10T-3
Ablesbarkeit (d) 2 kg 5 kg
Wagebereich (Max) 5000 kg 10000 kg
Tarierbereich (subtraktiv) 4998 kg 9995 kg
Reproduzierbarkeit 2 kg 5 kg
Linearitat 14 kg +10 kg
Crplonenes JSEIOSEI | a00kg (9 | 100001g ()

Einschwingzeit 2s
Anwarmzeit 10 min
Einheiten kg, Ib, N
Auto off 10 min
Sl:#zsesblg(re\gstemperatur 5...#35°C
Luftfeuchte Umgebung (max) 80 %

Eingangsspannung

Netzteil 100 — 240 V, 50 / 60 Hz

Gerat 9V, 800 mA

3x1.5VAA
Batterie
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 40 h
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 30 h
Akku NiMH
Ladezeit 12 h
Anzeige Ziffernhdhe 2.3 cm
Material Gehause Stahl
Nettogewicht 4400 g 5500 g

Fernbedienung (serienmafig)

Akku NiMH, 7.2V, 1200mA
Betriebsdauer (Hinterleuchtung ein) 25 h
Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 35 h

Ladezeit 8 h

Fernbedienung
Eingangsspannung

Netzteil: 100 — 240 V, 50 / 60 Hz
Gerat: 12V, 500 mA

HFC-BA-d-2620




1.1 Abmessungen [mm]
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Handschlaufen-Terminal
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1.2

Typenschild

® o o
o KERN \
I S
@ —HFC 17-4 Ser.No.: WF16010945 C €
O Max 1t =5 kg
©—KERN & Sohn GmbH, D-72336 Balingen, Germany
www.kern-sohn.com 11—2P16
‘ |
6 (7
KERN Logo

Modellbezeichnung

Wagebereich [Max]

Daten zur Stromversorgung

Firmenanschrift

Ablesbarkeit [d]

Herstellungsdatum

CE Zeichen

Entsorgungszeichen

CO|lOW| N &g | A~ WOWIN -

Seriennummer
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1.

°
1

3  Konformitatserklarung

Die aktuelle EG/EU-Konformitatserklarung finden Sie online unter:

www.kern-sohn.com/ce

HFC-BA-d-2620
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2.
21

Allgemeine Sicherheitshinweise

Pflichten des Betreibers

Die nationalen Unfallverhiitungsvorschriften sowie die Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers beachten.

2.2

2.3

11

Alle Sicherheitsvorschriften des Kranherstellers beachten.

Die Waage darf nur fur den vorgesehenen Verwendungszweck benutzt werden.
Jede Art von Verwendung, die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben ist,
wird als unsachgemalie Verwendung betrachtet. Fur Sach- und
Personenschaden, die aus einer solchen, unsachgemafien Verwendung
resultieren, ist allein der Besitzer verantwortlich, auf keinen Fall Fa. KERN &
Sohn.

Fa. KERN & Sohn kann nicht haftbar gemacht werden, wenn die Hangewaage
verandert oder unsachgemalfd verwendet wird und wenn daraus Schaden
entstehen.

Hangewaage (s. Kap. 8.2), Kran und Lastaufnahmemittel regelmaRig warten und
Instand halten.

Prifungsergebnis protokollieren und im Logbuch aufbewahren.

Organisatorische MaBnahmen

Nur geschulte und unterwiesene Personen mit der Bedienung beauftragen.
Sicherstellen, dass die Betriebsanleitung am Einsatzort der Hangewaage
jederzeit greifbar ist.

Montage, Inbetriebnahme und Wartung nur durch geschulte Fachkrafte ausflihren
lassen.

Lastragende Bauteile durfen nicht getauscht werden

Umgebungsbedingungen

Hangewaage niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die
Serienausfihrung ist nicht Ex-geschutzt.

Hangewaage nur unter wie in vorliegender Betriebsanleitung, (speziell Kap. 1
,1rechn. Daten“) beschriebenen Umgebungsbedingungen einsetzen.

Setzen Sie die Hangewaage keiner starken Feuchtigkeit aus. Eine nicht erlaubte
Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann auftreten, wenn ein
kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung gebracht wird.
Akklimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Gerat ca. 2 Stunden
bei Raumtemperatur.

Hangewaage nicht in korrosionsgefahrdeter Umgebung verwenden.
Hangewaage vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen, Flissigkeiten und Staub
schitzen.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern (z. B. durch Mobiltelefone oder
Funkgerate), bei statischen Aufladungen sowie bei instabiler Stromversorgung
sind grofRe Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) maglich. Der
Standort muss dann gewechselt oder die Storquelle beseitigt werden.

HFC-BA-d-2620



2.4 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

= Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfaltig
durchlesen, selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrungen mit
KERN- Waagen verfugen.

= Alle Sprachversionen beinhalten eine unverbindliche Ubersetzung.
Verbindlich ist das deutsche Originaldokument.

2.5 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die von Ihnen erworbene Waage dient zum Bestimmen des Wagewertes von
Wagegut. Sie ist zur Verwendung als ,nichtselbsttatige Waage® vorgesehen, d.h. das
Wagegut wird ausschlieBlich vertikal, manuell, vorsichtig und ,ruckfrei an die
Lastaufnahme angehangt. Nach Erreichen eines stabilen Wagewertes kann der
Wagewert abgelesen werden.

» Hangewaage ausschliel3lich zum Heben und Wiegen von frei beweglichen Lasten
einsetzen.
» Verletzungsgefahr bei nicht-bestimmungsgemaler Verwendung. Nicht erlaubt
sind z. B.:
Uberschreiten der zuldssigen Nennlast von Kran, Hangewaage oder jeder
Art von Lastanschlagmitteln,
Befoérdern von Personen,
Schragziehen von Lasten,
Losreilden, Ziehen oder Schleppen von Lasten.
= Anderungen oder Umbauten an der Hangewaage oder am Kran sind nicht
erlaubt.

2.6 Sachwidrige Verwendung

Waage nicht fir dynamische Verwiegungen verwenden. Werden kleine Mengen vom
Wagegut entnommen oder zugefuhrt, so kdnnen durch die in der Waage vorhandene
.Stabilitdtskompensation® falsche Wageergebnisse angezeigt werden! (Beispiel:
Langsames herausflieRen von Flussigkeiten aus einem an der Waage hangendem
Behalter.) Keine Dauerlast anhangen. Diese kann das Messwerk, sowie
sicherheitsrelevante Teile beschadigen.

Die Waage darf nur gemaf den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden.
Abweichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich
freizugeben.

2.7 Gewahrleistung
Gewabhrleistung erlischt bei

Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung

Verwendung aulierhalb der beschriebenen Anwendungen

Veranderung oder 6ffnen des Gerates

Mechanische Beschadigung, und Beschadigung durch Medien, Flussigkeiten
Naturlichem Verschleil® und Abnitzung

Nicht sachgemale Aufstellung oder elektrische Installation

Uberlastung des Messwerkes

HFC-BA-d-2620 12
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2.8 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

= Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten, s. Kap. 5.1

» Den Kran nur so positionieren, dass die Last senkrecht angehoben wird.

= Beim Arbeiten mit Kran und Hangewaage personliche Schutzausriustung tragen
(Helm, Sicherheitsschuhe usw.).

2.9 Prufmitteliiberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung mussen die messtechnischen Eigenschaften der
Waage und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelmaRigen Abstanden
uberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfur ein geeignetes Intervall
sowie die Art und den Umfang dieser Prifung zu definieren. Informationen beziglich
der Prufmitteluberwachung von Waagen sowie die hierfur notwendigen Prufgewichte
sind auf der KERN-Homepage (www.kern-sohn.com) verfigbar. In seinem
akkreditiertem DKD-Kalibrierlaboratorium koénnen bei KERN schnell und
kostengunstig Prifgewichte und Waagen kalibriert werden (Ruckfihrung auf das
nationale Normal).

2.10 Kontrolle bei Ubernahme

Uberprifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim
Auspacken (s. Kap. 4.1) auf eventuell sichtbare aul3ere Beschadigungen.

2.11 Erstinbetriebnahme

Um bei elektronischen Waagen genaue Wageergebnisse zu erhalten, muss die
Waage ihre Betriebstemperatur ( siehe Anwarmzeit Kap. 1 ) erreicht haben.

Die Waage muss fir diese Anwarmzeit an die Stromversorgung ( Netzanschluss,
Akku oder Batterie ) angeschlossen sein.

Die Genauigkeit der Waage ist abhangig von der ortlichen Fallbeschleunigung.
Unbedingt die Hinweise im Kapitel Justierung beachten.

Uberpriifung der Original-Abmessungen, s. Kap. 4.3

212 AuBerbetriebnahme und Lagerung

» Hangewaage vom Kran abnehmen und alle Anschlagmittel von der Hangewaage
abnehmen.
» Hangewaage nicht im Freien lagern.

13 HFC-BA-d-2620
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3. Gerateuibersicht

1 Anschlagose 5 Tastatur

2 Ein-/Ausschalter 6 Antenne

3 Anzeige 7 Handschlaufe
4 Akkuladezustand

Anschlagmittel sind im Lieferumfang nicht enthalten.

Fur das Anbringen der Last sind standardisierte
Anschlagmittel zu verwenden.

HFC-BA-d-2620 14
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3.1 Anzeigenubersicht

o

---------------------------------------------------------------

Anzeige Bedeutung

Kapazitat des Akkus

Funkverbindung Anzeigegerat <>Waage

Indikatoren fur Wagen mit Toleranzbereich

LIS

Summieren

STABLE Stabilitatsanzeige

ZERO Nullanzeige

Net Der angezeigte Gewichtswert ist ein Netto-Gewichtswert

kg——Ib—N | Wageeinheiten

15 HFC-BA-d-2620




3.2 Tastaturiibersicht

Taste Funktionsbeschreibung
ON
OFF e Waage ein- / ausschalten

TARE °

Tarieren
Im Menu blattern
Bei numerischer Eingabe Wert der Ziffer erhdhen

>0€

Nullstellen
Bestatigen

UNIT

Wageeinheit umschalten
Menu verlassen / Zurlck in den Wagemodus

M

Summieren
Ziffernanwahl bei numerischer Eingabe

BG/NET °

Umschalttaste Bruttogewicht S Nettogewicht
Summenspeicher [6schen
Ldschen bei numerischer Eingabe

HOLD

‘II II| I!I II|

Gewichtsanzeige fixieren, s. Kap. 5.8
Spitzenlastwert anzeigen, s. Kap. 5.9

HFC-BA-d-2620
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3.3 Aufkleber

= Nicht unter hangenden Lasten stehen oder gehen.

= Nicht im Baustellenbereich verwenden.

ACHTUNG!
ATTENTION !
ATTENZIONE !

= Hangende Last immer beobachten.

Deutsch

= Nennlast von Waage nicht Uberschreiten.

(Beispiel)

= Das Produkt entspricht den Anforderungen des
s deutschen Gerate- und Produktsicherheitsgesetzes.

Sicherheit

17 HFC-BA-d-2620



4. Inbetriebnahme

+  Unbedingt Kap. 2 ,,Aligemeine
Sicherheitshinweise* beachten!

41 Auspacken

SICHERHEITSHINWEIS

zum Schutz vor Bruch

Ausgelieferte und ausgepackte Hangewaagen werden
nicht zuriickgenommen.

= Die Kranwaage ist von KERN versiegelt.

= Die Entnahme aus der Verpackung ist ebenfalls
versiegelt.

+ Die Verletzung eines Siegels verpflichtet zum Kauf.

KERN

Abb.: Siegel

Wir danken fur lhr Verstandnis.
Ihr KERN Qualtitatssicherungs-Team

4.2 Lieferumfang

Waage und Zubehor aus der Verpackung nehmen, Verpackungsmaterial entfernen.

Uberprifen, ob alle Teile des Lieferumfangs vorhanden und unbeschadigt sind.

e Hangewaage, s. Kap. 3

e Handschlaufen-Terminal, s. Kap. 3
e Akkus (3 x 1.5V AA)

e Betriebsanleitung / Logbuch

HFC-BA-d-2620
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4.3  Uberpriifung der Original-Abmessungen

= Tragen Sie die Original-Abmessungen des Produktionsdatenblattes in die grauen
Felder der Checkliste Kap. 8.3 ein.

= Original Abmessungen der Hangewaage Uberprufen, Durchfihrung siehe Kap.
8.2 ,Regelmalige Wartung®

= Tragen Sie allen Daten (Datum, Prifer, Ergebnisse) in die erste Zeile unter
,Uberpriuifung vor dem ersten Gebrauch* in die Checkliste ein (siehe Kap.8.3)

Stimmen die Abmessungen lhrer ersten Sicherheitsprifung nicht mit
denen von KERN Uberein, darf die Waage nicht in Betrieb
genommen werden. Setzten Sie sich in diesem Fall mit einem von
VORSICHT | KERN autorisierten Service-Partner in Verbindung.

44 Batterie- / Akkubetrieb
Batteriebetrieb:

Sind die Batterien verbraucht, erscheint im Waagendisplay D

oN_
OfFF J driicken und Batterien wechseln.
Batteriefach 6ffnen, Batterien tauschen und Batteriefach wieder verschlieRen.

Zur Batterieschonung schaltet die Waage nach 4 Minuten ohne Wagung automatisch
ab. Diese Auto Off-Funktion kann im MenU deaktiviert werden, s. Kap.6.

Wenn die Hangewaage langere Zeit nicht in Gebrauch ist, Batterien entfernen.

Batterie/Akkufach in Pfeilrichtung
aufschrauben

Batterien austauschen und
Batterie/Akkufach wieder verschlie3en.

19 HFC-BA-d-2620




Akkubetrieb:

Ist der Akku verbraucht, erscheint im Waagendisplay —]
Waage ausschalten und Netzteil anschlieen, der Akku wird geladen.

Ist der Akku voll aufgeladen erscheint in der Anzeige das Symbol i/}
Akku Einbau:

Batteriefach in Pfeilrichtung
aufschrauben

Deutsch

Batterien mit Batteriehalterung aus dem
Gerat herausnehmen.

HFC-BA-d-2620 20
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Das Kabel der Waage mit dem Kabel
des Akkus It. Abbildung
zusammenstecken.

Akku mittig einlegen.

Darauf achten, dass die Kabel nicht
umgeknickt werden.

Batteriefach wieder verschlie3en.

21-21-EV02
A3 ugug0g) By HU-TN 3981

21
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4.6 Waage aufhiangen

Voraussetzung

Der Kran bendtigt eine Sicherheitslasche (1) damit die Hangewaage ohne Last nicht
herunterfallen kann.

Wenn die Sicherheitslasche fehlt oder beschadigt ist, bitte den Kranhersteller
kontaktieren um einen Haken mit dieser Sicherheitsausstattung zu erhalten.

= Die Hangewaage an den unteren Haken eines Krans einhangen und die
Sicherheitslasche schlielen.
Die obere Ose der Hangewaage muss im Sattel (2) aufliegen.

HFC-BA-d-2620 22
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5. Bedienung

5.1

Sicherheitshinweise

Verletzungsgefahr durch herabfallende

GEFAHR Lasten!

(Beispiel)

=

=

Immer mit grof3er Sorgfalt arbeiten, entsprechend den
allgemeinen Regeln fur die Bedienung eines Krans.

Alle Teile (Haken, Karabiner, Ringe, Seile Schlingen,
Kabel, Ketten usw.) auf UbermaRige Abnutzung oder
Schaden Uberprufen

Sind an der Sicherheitslasche des Kranhakens Mangel
ersichtlich oder fehlt sie sogar, darf die Waage nicht
benutzt werden.

Arbeiten Sie nur mit angepasster Geschwindigkeit

Schwingungen und horizontale Krafte unbedingt
vermeiden. StdlRe, Verwindungen (Torsion) und
Pendeln (z.B. durch schrages Anhangen) jeglicher Art
verhindern.

Hangewaage nicht zum Transport von Lasten
verwenden.

Nicht unter hangenden Lasten stehen oder gehen.

Nicht im Baustellenbereich verwenden.

Hangende Last immer beobachten.

Nicht die Nennlast von Kran, Hangewaage oder jeder Art
von Anschlagmitteln an der Hangewaage Uberschreiten.

Beim Verwiegen von gefahrlichen Gutern (z.B.
Schmelzmassen, radioaktivem Material) sind die
Vorschriften fur den Umgang von Gefahrengut zu
beachten!

23
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5.2 Hangewaage beladen
FiUr gute Wageergebnisse folgendes beachten, Abbildungen siehe nachste Seite:

= Nur Lastanschlagmittel verwenden, die eine Ein-Punkt-Aufnahme gewahrleisten
und an denen die Waage frei hangen kann.

= Keine zu grolen Lastanschlagmittel verwenden, die keine Ein-Punkt-Aufhangung
gewahrleisten.

= Keine Mehrfach-Aufhadngungen verwenden.
= Nicht an der Last oder an der beladenen Waage ziehen oder schieben.

= Nicht waagerecht am Haken ziehen.

Waage beladen
1. Den Haken der Hangewaage Uber der Last positionieren.

2. Die Hangewaage so weit herunterfahren, bis die Last an den Haken der Waage
angehangt werden kann. Geschwindigkeit reduzieren, wenn die entsprechende
Hohe erreicht wird.

3. Last an das Anschlagmittel anhangen. Sicherstellen, dass sicherheitsrelevante
Elemente funktionstlichtig sind (z.B. die Sicherheitslasche geschlossen ist). Wenn
die Last mit Schlingen befestigt wird, sicherstellen, dass die Schlingen vollstandig
im Sattel des Waagenhakens aufliegen.

4. Die Last langsam anheben.

Wenn die Last mit Schlingen befestigt wird, sicherstellen, dass die Last gut
ausbalanciert ist und dass die Schlingen richtig positioniert sind.

HFC-BA-d-2620 24
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+

Immer das passende Lastanschlagmittel verwenden

T

SSHERS

Nur Anschlagmittel verwenden,
die Ein-Punkt-Aufnahme
gewahrleisten und an denen die
Waage frei hangen kann.

Keine zu groBen Anschlagmittel
verwenden, die keine Ein-Punkt-
Aufhangung gewahrleisten

HFC-BA-d-2620




o

N

s[Tog

Nicht ziehen oder schieben

Nicht seitlich am Haken
ziehen

Keine
Mehrfachaufhangungen
verwenden

HFC-BA-d-2620
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5.3 Ein-/Ausschalten
Einschalten

ON
= Am Anzeigegerat L2 driicken, das Gerat fuhrt einen Selbsttest durch. Sobald

die Gewichtsanzeige erscheint, ist das Gerat wagebereit.
on_
= An der Hangewaage ebenfalls L2 driicken.

= Erscheint in der Gewichtsanzeige ,Err 10“ konnte keine
Funkverbindung zur Waage hergestellt werden. Entweder
ist die Hangewaage noch nicht eingeschaltet oder der Akku
nicht ausreichend geladen.

on_
= Hangewaage mit L2 einschalten bzw. Akku laden.

= ,Err 10“ erlischt und die Null-Anzeige erscheint. Die Waage
ist nun im Wagemodus und betriebsbereit.

Ausschalten

on_
= Am Anzeigegerat L2 driicken, die Anzeige erlischt.

5.4 Waage nulistellen
Um optimale Wageergebnisse zu erreichen, vor dem Wiegen die Waage nullstellen.

Manuell:

= Waage entlasten

>0«

= dricken, die Nullanzeige und der Indikator ZERO erscheint.

[ '

| "
' =20€ '_'

STABLE kg STABLE ZERO kg

\

Nullstellen ist nur moéglich, wenn der angezeigte Gewichtswert innerhalb des
vorgegebenen Nullstellbereichs liegt (s. Kap. 6 ,P1 ref=0rAnG") und wenn die
Waage nicht in Bewegung ist, d. h. die ,Stabilitdtsanzeige ,STABLE" angezeigt wird.

Automatisch:

Die automatische Nullnachfihrung kann im Menu (s. Kap. 6 / Funktion

.P1 ref=0AUto“ ) ausgeschaltet oder der Bereich der Nullnachfiihrung geandert
werden.

Bei aktivierter Funktion wird bei entlasteter Waage der Nullpunkt automatisch
korrigiert.
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5.5 Tarieren
= Vorlast anhangen.

TARE

dricken, die Nullanzeige erscheint. Das Gewicht des Gefaldes ist nun intern
gespeichert.

N I
|

ik L

STABLE kg b NET STABLE kg

= Wagegut einwiegen, das Nettogewicht wird angezeigt.
= Nach Abnehmen der Vorlast erscheint das Gewicht der Vorlast als Minus-
Anzeige.

= Zum Ldschen des Tarawertes Hangewaage entlasten und "™ driicken.

5.6 Waigen

= Hangewaage beladen.
Der Gewichtswert wird sofort angezeigt.

] i
I_) | load N Y

STABLE ZERO- ki 2000 kg
q STABLE kg

i Uberlast-Warnung
Uberlastungen der Waage (iber die angegebene Hochstlast (Max), abziiglich einer eventuell
bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Die Waage kdnnte hierdurch beschadigt

werden.
Die Uberschreitung der Hochstlast wird mit der Anzeige 0l angezeigt. Waage entlasten bzw.

Vorlast verringern.
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5.7 Wageeinheit umschalten

Durch wiederholtes Dricken der UNIT-Taste kann der Gewichtswert in die im Menu
aktivierten Einheiten umgeschaltet werden (s. Kap. 6, ,F2unt®).

Beispiel, wenn im Menu alle Einheiten auf ,on® gesetzt sind:

= =1 i1
K cc LI L

4
I -
STABLE kg STABLE b STABLE
v

HOLD N HOLD N HOLD N

Mit jedem Druck der UNIT-Taste wird die nachste Wageeinheit angezeigt
kg— Ib— N.
Der Indikator ¥ Uber N zeigt die Einheit Newton an.

5.8 Gewichtswert halten (Data-HOLD-Funktion)

Wenn ein stabiler Gewichtswert vorliegt, kann dieser festgehalten werden, bis er flr
die nachste Wagung geldscht wird.

i Menueinstellung ,,P4 HLd—HoLd", s. Kap. 6

= Wagegut anhangen

= HOLD-Taste dricken, um den aktuellen Gewichtswert festzuhalten.
Der Indikator HOLD erscheint.

load - e e e

170 | 2000kg | NOE00000

U I

STABLE ZERO kg STABLE kg
J L v

HOLD N HOLD N

= Der Wagewert wird solange in der Anzeige gehalten bis er mit der HOLD-Taste
geloscht wird.
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5.9 Spitzenwertfunktion
Diese Funktion zeigt den hochsten Lastwert (Spitzenwert) einer Wagung an.

i Meniueinstellung ,,P4 HLd—PEAK*, s. Kap. 6

Achtung:

Der Spitzenwert darf die Waage niemals liber die angegebene
Hochstlast hinaus belasten (!!Bruchgefahr!!).

= Wagegut anhangen

= Zum Start eines Spitzenlastmesszyklus HOLD-Taste drlicken, die schwerste Last
der letzten Wagung wird angezeigt.
Der Indikator ¥ Uber HOLD erscheint.

r

- o> o o

" L R

U N B

STABLE ZERO kg STABLE kg
) L v

HOLD N HOLD N

= Die Spitzenlast wird solange in der Anzeige gehalten bis sie mit der HOLD-Taste
geldscht wird.

5.10 Wagen mit Toleranzbereich

Um sicher zu stellen, dass |hr Wagewert innerhalb eines definierten
Toleranzbereiches liegt, sind ein oberer und unterer Grenzwert individuell mit der
Funktion ,F4 chk* (s. Kap. 6) programmierbar.

Bei Toleranzkontrollen wie z.B. Portionieren oder Sortieren zeigt das Gerat die Uber-
oder Unterschreitung der Grenzwerte mit einem optischen und akustischen Signal
an.

Akustisches Signal:
Das akustische Signal ist abhangig von der Einstellung im Menu ,FO off~beep®.
Wabhlbar:

off Akustisches Signal ausgeschaltet
ok Akustisches Signal ertont, wenn Wagegut innerhalb vorgegebener Toleranz
ng Akustisches Signal ertont, wenn Wagegut aulRerhalb vorgegebener Toleranz
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Optisches Signal:
Die optischen Signale liefern folgende Information:

ﬁ Wagegut Uber vorgegebener Toleranz

| Wagegut innerhalb vorgegebener Toleranz

@ Wagegut unter vorgegebener Toleranz

Akustisches Signal / Toleranzgrenzen einstellen:

TARE

1. Waage einschalten und wahrend des Selbsttests drucken.
Die erste Funktion ,FO oFF* wird angezeigt.
2. wmit B bestatigen ,bk“ wird angezeigt.
. TARE . .
3. Mit Einstellung ,beeP“ auswahlen.
4. mit 2% bestatigen, die aktuelle Einstellung des akustischen Signals wird
angezeigt.
5. Mit L gewunschte Einstellung (off, ok, ng) auswahlen und mit il

bestatigen, ,bEEP® wird angezeigt.

6. bl dricken, die Anzeige kehrt zurtick ins Menu ,,FO off*

TARE

7. Mit die Funktion ,F1H-L" auswahlen und mit

20€

bestatigen. Die Anzeige

zur Eingabe des oberen Grenzwertes ,SETHi“ erscheint.

>0€

8. Mit bestatigen, die aktive Stelle blinkt.

TARE

Um die gewahlte (blinkende) Ziffer zu andern,

gewunschte Wert angezeigt wird. Anschlie3end mi

. . . TARE| ..
anwahlen und diese mit andern.

>30€

9. Eingabe mit bestatigen, ,SETHI" wird angeze

31

so oft driicken, bis der

t weitere Ziffern

igt.
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10. 22 dricken, die Anzeige zur Eingabe des unteren Grenzwertes ,SETL0"

erscheint.

=0

11. Mit bestatigen, die aktive Stelle blink

TARE

12. Mit und unteren Grenzwert eingeben, siehe Schritt 8.

=0€

13. Eingabe mit bestatigen, ,SETLo" wird angezeigt.

14. Zum Verlassen des MenuUs blls wiederholt dricken. Ab hier erfolgt die

Einstufung, ob das Wagegut sich innerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

Toleranzkontrolle starten: Bei Einsatz eines Wagebehalters tarieren.

= Wagegut anhangen, die Toleranzkontrolle wird gestartet. Die Signalleuchten
zeigen an, ob das Wagegut sich innerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

Abhangig von der Einstellung im Menu ertdnt das akustische Signal.

Wagegut unter
vorgegebener Toleranz

Wagegut innerhalb
vorgegebener Toleranz

'''''

STABLE kg

Der Indikator [LO] wird
angezeigt

Der Indikator [OK] wird
angezeigt

Wagegut Uber
vorgegebener Toleranz

Der Indikator [HI] wird
angezeigt

i e Die Toleranzkontrolle ist nicht aktiv, wenn das Gewicht unter 20d liegt.

e Zum LOschen der Grenzwerte Wert ,0000 kg“ eingeben.

HFC-BA-d-2620

32

Deutsch



Deutsch

5.11 Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte durch Dricken von in
den Summenspeicher addiert.

Summiervorgang starten:

= Wagegut A anhangen.

Warten bis Stabilitatsanzeige ,STABLE" erscheint, dann drticken.
,N001“ gefolgt vom Gewichtswert wird angezeigt. Der Gewichtswert wird in den
Summenspeicher addiert".

-
-

17107 | 1M
[

NIN
AN ? ot = N

= Wagegut abnehmen. Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die
Anzeige < Null.

I
L

STABLE ZERO kg

= \Wagegut B anhangen.

Warten bis Stabilitatsanzeige erscheint, dann dricken. Der
Gewichtswert wird in den Summenspeicher addiert. Die Anzahl der summierten
Posten ,n002“ gefolgt vom Gesamtgewicht werden ca. 3 sec. lang angezeigt.
Danach wird der aktuelle Gewichtswert angezeigt.

1r !

sl !
Ny ? ‘mER IR U . N
STABLE kg - - T I:> M+ STABLE kg I:> M+ STABLE kg
M+ STABLE kg

201 1nn
[N L

Nach Bedarf weiteres Wagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass die Kranwaage zwischen den einzelnen Wagungen entlastet
werden muss.

Dieser Vorgang kann 99-mal bzw. so oft wiederholt werden bis die Kapazitat der
Waage erschopft ist.
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Gesamtsumme ,,Total“ anzeigen:

Bei Nullanzeige dracken, die Anzahl der summierten Posten gefolgt vom
Gesamtgewicht werden 3 sec. lang angezeigt.

'-' l-' '-' -l :' -' ' ' '-l
L Ig M ouc cuu L
STABLE ZERO kg e STABLE . l:> M+ STABLE kg I:> STABLE ZERO kg

Summenspeicher lI6schen:
Bei Nullanzeige dricken, die Anzahl der summierten Posten gefolgt vom

Gesamtgewicht werden 3 sec. lang angezeigt. Wahrend dieser Anzeige
drucken.
Die Daten im Summenspeicher werden geldscht, der Indikator ,M+“ erlischt.

"l I
[

M+ STABLE kg

sla= i f
lg nuuc | Cog T (

|

kg

5.12 Brutto-/ Nettoaufruf

Durch wiederholtes Dricken von kann zwischen Brutto- und
Nettoanzeigenwerten gewechselt werden.

B

[ ig
4_
_}

1oC 7
e

NET STABLE kg

]
>
o]
=z
m
=
@
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5.13 Hinterleuchtung der Anzeige

TARE

= Waage einschalten und wahrend des Selbsttests drtcken. ,FO off“ wird
angezeigt.

= 120F dricken, ,bk* wird angezeigt.

= %Y erneut drucken, die aktuelle Einstellung fur die Hinterleuchtung der Anzeige

wird angezeigt.

TARE

= Mit gewunschte Einstellung wahlen.
bk on Hinterleuchtung standig eingeschaltet
bk of Hinterleuchtung ausgeschaltet

bk Auto  Automatische Hinterleuchtung nur bei Belastung der Wageplatte
oder Tastendruck.

=0€

= Eingabe mit speichern

= Zuruck in den Wagemodus b wiederholt dricken.
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5.14 Automatische Abschaltfunktion

Das Gerat wird automatisch in der eingestellten Zeit ausgeschaltet, wenn das
Anzeigegerat oder die Wagebrucke nicht bedient werden.

TARE

= Waage einschalten und wahrend des Selbsttests drtcken. ,FO off“ wird
angezeigt.
= 2°° drucken, ,bk* wird angezeigt.
= ) wiederholt driicken bis die automatische Abschaltfunktion ,OFF*“ angezeigt
wird.
= 120 dricken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
. TARE .. . .
= Mit gewunschte Einstellung wahlen.
off 0 Automatische Abschaltfunktion deaktiviert
off 3 Waage wird nach 3 min ausgeschaltet
off 5 Waage wird nach 5 min ausgeschaltet
off 15 Waage wird nach 15 min ausgeschaltet
off 30 Waage wird nach 30 min ausgeschaltet
= Eingabe mit il speichern

= Zuruck in den Wagemodus Ll wiederholt drucken.
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6. Menu

6.1  Navigation im Menii:

= Waage einschalten und wahrend des Selbsttests
Menu aufrufen TARE
drucken. Die erste Funktion ,FO off* wird angezeigt.
Meniipunkt anwiahlen | = Mit "™ |assen sich die einzelnen Menupunkte der
Reihe nach anwahlen.
Einstellung anwahlen | = Ausgewahlten Menlpunkt mit i bestatigen. Die
aktuelle Einstellung wird angezeigt.
Einstellungen andern | = Mit "™} kann in die verfugbaren Einstellungen
umgeschaltet werden.
Einstellung bestatigen | o, |*| 4.;cken die Waage kehrt zuriick ins Menii
Meni verlassen /
Zu__rl'jck in den = AT wiederholt drucken.
Wagemodus
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6.2 Ubersicht:

Funktion V.erfugbare Beschreibung
Einstellungen
FO oFF bk bk on Hinterleuchtung eingeschaltet
bk oF Hinterleuchtung ausgeschaltet
bk AU Hinterleuchtung schaltet sich bei Belastung oder
Tastendruck automatisch ein
bEEP | oFF Akustisches Signal bei Wagen mit Toleranzbereich
ausgeschaltet
ok Akustisches Signal ertont, wenn Wagegut innerhalb des
Toleranzbereiches liegt
nG Akustisches Signal ertdnt, wenn Wagegut aulRerhalb des
Toleranzbereiches liegt
oFF |0 Autom. Abschaltung ausgeschaltet
3/5/15/30 | Autom. Abschaltung, wahlbar nach 3, 5, 15, 30
Minuten.
F1 H-L SEtHi Oberer Grenzwert ,Toleranzwagen®, Eingabe s. Kap. 5.10
SEtLo Unterer Grenzwert ,Toleranzwagen®, Eingabe s. Kap. 5.10
F2 Unt On/ off Ib Die Wageeinheit auf ,on“ setzen, in welche im
Wagemodus mit S umgeschaltet werden
On/off N kann, s. Kap. 5.7
F3 Com Nicht dokumentiert
CH1 Kommunikationskanal Fernbedienung
F4 CH l
CH 8
ProG Servicemenl
0e Bei Anzeige ,ProG* ~oC dricken, die Passwortabfrage ,Pn“ wird
angezeigt.
- , , %) nacheinander dricken, der erste Menublock
P ,P1 rEF* wird angezeigt.
n

HFC-BA-d-2620
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P1 rEF AZn off Automatische Nullpunktkorrektur (Autozero)
0.5d bei Anderung der Anzeige, )
2d Digits wahlbar 0.5d, 2 d, 4 d.. N
4d P
)
0AUto PO Lastbereich, in dem die Anzeige nach dem ) '8
P10 Einschalten der Waage automatisch auf Null | & —
P 20 gesetzt wird. e~
P 50 Wahlbar 0, 10, 20, 30, 50, 100 % qg S
P 100 £ <
0rAnG PO Lastbereich, in dem die Anzeige bei 55
P2 '8 (7]
P4 Driicken von 20° auf Null gesetzt wird. 2 &
P10 . L =
P 20 Wahlbar 0, 2, 4, 10 y 20%. -E ..E
€ 3
P2 CAL SiGrA dESC | Position des Dezimalpunktes C 5
Einbereichs- | j5c Ablesbarkeit (d) g o
waage o S o
CAP Kapazitat (Max) % 5
CAL Justierung, Durchfihrung s. Kap. 7 E :%
dU rA dESC Position des Dezimalpunktes € 3
Zweibereichs- | inc div 1 T 5
waage Ablesbarkeit [d] 1. Wagebereich )
. O T
div 2 & ©
Ablesbarkeit [d] 2. Wagebereich o 2
CAP |cap 3 5
Waagenkapazitat [Max] 1. Wagebereich c
cap 2 S 3
Waagenkapazitat [Max] 2. Wagebereich o Qo
CAL Justierung, Durchfiihrung s. Kap. 7 2 o
©
dU in dESC | Position des Dezimalpunktes = 2
Mehrteilungs- | inC div 1 S 2
waage Ablesbarkeit [d] 1. Wagebereich o 3
div2 =
Ablesbarkeit [d] 2. Wagebereich § 9
CAP cap 1 <L o
Waagenkapazitat [Max] 1. Wagebereich 3
cap 2 S
Waagenkapazitat [Max] 2. Wagebereich 2
CAL commo
Justierung, Durchfuhrung s. Kap. 7.1
LinEO
Linearisierung, Durchflihrung s. Kap. 7.2
P3inP 12345 Anzeige Interne Aufldsung
Hold Data-HOLD-Funktion, s. Kap. 5.8
P 4 HLd . .
PEAK Spitzenwertfunktion, s. Kap. 5.9
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7. Justierung / Linearisierung

7.1  Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss
jede Waage — gemal} dem zugrunde liegenden physikalischen Wageprinzip — am
Aufstellort auf die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt werden (nur
wenn die Waage nicht bereits im Werk auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser
Justiervorgang muss bei der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel
sowie bei Schwankungen der Umgebungstemperatur durchgefuhrt werden. Um
genaue Messwerte zu erhalten, empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im
Wagebetrieb periodisch zu justieren.

i o Erforderliches Justiergewicht bereitstellen, s. Kap. 1. ,Techn. Daten®.

Das zu verwendende Justiergewicht ist abhangig von der Kapazitat der
Waage. Justierung moglichst nahe an der Héchstlast durchfihren. Infos zu
Prafgewichten finden Sie im Internet unter: http://www.kern-sohn.com

e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit (s. Kap. 1) zur
Stabilisierung ist erforderlich.

Vorbereitung:

= Waage ausschalten und geeignetes Lastanschlagmittel
anhangen.
= Waage mit angehangtem Lastanschlagmittel einschalten und ‘ ' ol
wahrend des Selbsttests U] driicken. Die erste Funktion oo
,FO off* wird angezeigt.
TARE '—-' - e '-
= wiederholt driicken bis ,ProG* angezeigt wird. N
= Bei Anzeige ,ProG* il dricken, die Passwortabfrage ,Pn® ‘ "—"—'
wird angezeigt.
»0¢ I I Iy
> | , °“J hacheinander driicken, der erste ‘ (B |
Menublock ,P1 rEF* wird angezeigt.
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.. | TARE « :l'- l
= Mit ,P2 CAL® aufrufen. o rne
=>0€ - . TARE .
= dricken und mit eingestellten Waagentyp
auswahlen
<
&
2}
3
o SiGrA — Einbereichswaage
dUrA — Zweibereichswaage
dUin — Mehrteilungswaage
= Mit £ bestatigen
TARE . . . . . '- '-' '
= wiederholt driicken bis ,CAL“ angezeigt wird 'l
= Mit U2 bestatigen und mit o gewunschte Einstellung auswahlen

Commo - Justierung

LinEO

41

— Linearisierung
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Justierung durchfiihren:

Deutsch

20 '- — o o, -
= Justierfunktion ,Commo* mit ° bestatigen. g
= ,ULoAd"“ wird angezeigt. Darauf achten, dass sich -
aulRer dem Lastanschlagmittel keine Last am Haken : “ ' "-“ '-,'
befindet. === =
= Stabilitatsanzeige abwarten, dann ) driicken. ” ” ” " " "
Entweder das angezeigte Justiergewicht verwenden - = - =
TARE M+ (Beispiel)
oder mit und andern, die jeweils aktive
Stelle blinkt.
Um die gewahlte (blinkende) Ziffer zu andern, L so
oft drlicken, bis der gewinschte Wert angezeigt wird.
AnschlieBend mit WSS weitere Ziffern anwahlen
und diese mit L) andern.
. |0« . - : | ]
= Mit bestatigen, ,LoAd" wird angezeigt. e Inin l
= Justiergewicht anhangen. Stabilitatsanzeige abwarten,
dann C°J driicken.
= Nach erfolgreicher Justierung wird ,Pass“ angezeigt. aoE
AnschlieRend fuhrt die Waage einen Selbsttest durch. 10
Kurz wird Err19“ angezeigt (Fehlermeldung = =
ignorieren), danach wechselt die Waage automatisch
in den Wagemodus, der Gewichtswert wird angezeigt.
Die Justierung ist somit erfolgreich abgeschlossen. 10
PV kg
(Beispiel)

= Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht wird die Fehlermeldung ,fail*
angezeigt, Justiervorgang wiederholen.
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7.2 Linearisierung

Die Linearitat gibt die grofite Abweichung der Gewichtsanzeige einer Waage zum
Wert des jeweiligen Prufgewichts nach Plus und Minus Uber den gesamten

Wagebereich an.

Wird bei der Prifmittellberwachung eine Linearitatsabweichung festgestellt, kann

diese durch eine Linearisierung verbessert werden.

i e Die Linearisierung darf nur von einer Fachkraft mit fundierten
Kenntnissen im Umgang mit Waagen durchgeflihrt werden.

e Die zu verwendenden Prufgewichte mussen auf die Spezifikationen der
Waage abgestimmt sein, s. Kap. 2.9 ,Prufmitteliberwachung®.

e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit zur

Stabilisierung ist erforderlich.

¢ Nach erfolgter Linearisierung muss eine Kalibrierung durchgefihrt

werden, s. Kap. 2.9 ,PrufmittelGberwachung®.

Vorbereitung:
Linearisierungs-Funktion ,LinEQ* aufrufen, siehe Kap. 7.1

Linearisierung durchfiihren:

>0

= ,LinEOQ" mit bestatigen.

= ,LoAdO“ wird angezeigt. Darauf achten, dass sich aul3er

dem Lastanschlagmittel keine Last am Haken befindet. [
Cornng
= Stabilitatsanzeige abwarten, dann 2% driicken. : " ”—" '-" "
Bei Anzeige ,LoAd 1“ erstes Justiergewicht (1/3 Max) - - -
anhangen.
= Stabilitatsanzeige ,STABLE" abwarten, dann il " " ”-" '-" ,—'
dricken. . - - - -
Bei Anzeige ,LoAd 2“ zweites Justiergewicht (2/3 Max)
anhangen.
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= Stabilitatsanzeige ,STABLE" abwarten, dann

dricken.

>0

Bei Anzeige ,LoAd 3" drittes Justiergewicht (Max)

anhangen.

i
-

-

-’

|

-
-|-
U]

-—
-
-’
N

= Stabilitadtsanzeige abwarten, dann

=0€

dricken.

= Nach erfolgreicher Justierung wird ,Pass“ angezeigt.

AnschlieRend fuhrt die Waage einen Selbsttest durch. :—' ,'—,' ‘—, '—, |
Kurz wird ,Err19“ angezeigt (Fehlermeldung ignorieren), = =
danach wechselt die Waage automatisch in den
Wagemodus, der Gewichtswert wird angezeigt.
Die Linearisierung ist somit erfolgreich abgeschlossen. 10000 17
PV kg
(Beispiel)
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8. Wartung, Reparatur, Reinigung und Entsorgung

Gefahr

Verletzungsgefahr und Gefahr von Sachschaden!
Die Hangewaage ist Teil des Hebemittels!
Fur eine sichere Bedienung folgendes beachten:

= Regelmalige Wartung durch geschultes Fachpersonal ausfiihren
lassen

= RegelmalRige Wartung und Instandhaltung durchfliihren, siehe
Kap. 8.2.

= Austausch von Teilen nur von geschultem Fachpersonal
durchflhren lassen.

= Sind Unstimmigkeiten mit der Sicherheitscheckliste festgestellt
worden, darf die Waage nicht mehr in Betrieb genommen werden.

= Hangewaage nicht selbst reparieren. Reparaturen dirfen nur von
KERN autorisierten Servicepartnern durchgefuhrt werden.

8.1 Reinigung und Entsorgung

VORSICHT

Beschadigung der Hangewaage!

= Keine industriellen Losungen oder Chemikalien verwenden (z.B.
Saure — Versprodung).

= Tastatur und Display mit einem weichen und mit einem milden Fensterreiniger
getrankten Lappen reinigen.

= Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom Betreiber nach guiltigem
nationalem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufuhren.

45
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+ Hinweis gemaR Batterieverordnung — BattV
o e e
1 Nur gultig fir Deutschland!

Im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Batterien und Akkus sind wir als Handler
gemal Batterieverordnung verpflichtet, Endverbraucher auf folgendes hinzuweisen:

Endverbraucher sind zur Ruckgabe gebrauchter Batterien/Akkus gesetzlich
verpflichtet. Batterien/Akkus kdnnen nach Gebrauch in kommunalen Sammelstellen
oder im Handel zurlickgegeben werden.

Dabei muss das Ubliche Gebrauchsende der Batterien/Akkus erreicht sein,
ansonsten muss Vorsorge gegen Kurzschluss getroffen werden.

= Schadstoffhaltige Batterien sind mit einem Zeichen, bestehend aus einer
durchgestrichenen Mulltonne und dem chemischen Symbol (Cd = Cadmium, Hg
= Quecksilber, oder Pb = Blei) des fir die Einstufung als schadstoffhaltig
ausschlaggebenden Schwermetalls versehen.

Die Ruckgabemadglichkeit beschrankt sich auf Batterien der Art, die wir in unserem
Sortiment fihren oder geflhrt haben, sowie auf die Menge, deren sich
Endverbraucher Ublicherweise entledigen.
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8.2 RegelmiaRige Wartung und Instandhaltung

A Die regelmalige 3-monatige Wartung darf nur von einer Fachkraft mit fundierten
Kenntnissen im Umgang mit Hiangewaagen durchgefuhrt werden. Dabei sind die
nationalen Unfallverhitungsvorschriften sowie die Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers zu beachten.

> > > b

9.1) einzutragen.

Zur Uberpriifung der Abmessungen nur geeignete Priifmittel verwenden.

Die regelmaBige 12-monatige Wartung darf nur von geschultem Fachpersonal
(KERN Service) durchgeflihrt werden.

Die Ergebnisse der Wartung sind in die Checkliste (Kap. 8.3) einzutragen.
Die zusatzlichen Ergebnisse der erweiterten Wartung sind in die Checkliste (Kap.

A Die Lastaufnahmemittel sind vor der Prufung zu reinigen, s. Kap. 8.1

RegelmaRige Wartung:

Vor jeder Nutzung

Einwandfreie Funktion der Anschlagmittel Uberprifen

Erstinbetriebnahme,
alle 3 Monate oder
auf jeden Fall nach
12 500 Wagungen

Alle Abmessungen Uberprufen, siehe Checkliste Kap. 8.3

Hangewaage und die verwendeten Anschlagmittel auf
Abnutzung uberprufen, wie z. B. plastische Deformation,
mechanische Schaden (Unebenheiten), Kerben, Rillen,
Risse, Korrosion und Verdrehungen.

Waage sofort aulRer Betrieb nehmen, falls eine Abmessung
die zulassige Abweichung von der ursprunglichen
Abmessung (siehe Checkliste, Kap. 8.3) Uberschreitet oder
sonstige Unstimmigkeiten festgestellt werden.

Alle 12 Monate oder
auf jeden Fall nach
50 000 Wagungen

Muss die erweiterte Wartung durch geschultes Fachpersonal
(KERN Service) ausgefuhrt werden. Bei dieser
Generaluberprifung mussen alle lasttragenden Teile mit
Magnetpulver auf Risse Uberpruft werden.

Alle 10 Jahre oder
auf jeden Fall nach
500 000 Wagungen

Die Hangewaage komplett ersetzen

Hinweis

Bei der Prufung auf Abnutzung nachfolgende Zeichnung (s. Kap.8.3) beachten.

Ausscheidekriterien: Lastaufnahmemittel dirfen nicht mehr verwendet werden

wenn z. B.

+  Beiden in der Wartung definierten Priifungen Abweichungen festgestellt

werden.

+  Das Typen- bzw. Tragfahigkeitsschild fehlt.

+  Lastaufnahmenmittel, von denen eine Uberlastung oder sonstige
schadigende Einflisse bekannt sind, sind von der weiteren Benutzung
auszuschlief3en bzw. erst nach einer Prifung wieder zu verwenden.
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8.3 Checkliste ,,RegelmaBige Wartung*, (s. Kap. 8.2)

Original Abmessung Hangewaage Ny -
(0o Daler ool St sul e el Serien-Nr.: ...

Waage beigelegtem Dokument. Dieses
Dokument bitte unbedingt aufbewahren) | Kapazitat ..............ccccoevveinnnene.

Anschlagdsen-Abstand k [mm]
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Abstand k Datum Priifer

Max. zulassige
Abweichung

1%

Uberpriifung vor erstem
Gebrauch

3 Monate / 12 500 x

6 Monate / 25 000 x

9 Monate / 37 500 x

12 Monate/ 50 000 x

15 Monate / 62 500 x

18 Monate / 75 000 x

21 Monate / 87 500 x

24 Monate/100 000 x

27 Monate/112 500 x

30 Monate/125 000 x

33 Monate/137 500 x

36 Monate/150 000 x

39 Monate/162 500 x

21 Monate / 87 500 x

42 Monate/175 000 x

45 Monate/187 500 x

48 Monate/200 000

51 Monate/212 500 x

54 Monate/225 000 x

57 Monate/237 500 x

60 Monate/250 000x

> Alle lasttragenden Teile missen durch einen von KERN
autorisierten Servicepartner ausgetauscht werden.

Fettgedruckt = Diese Wartungen mussen durch einen von KERN autorisierten
Servicepartner ausgefuhrt werden.
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9. Anhang

9.1  Checkliste ,Erweiterte Wartung“ (Generalliberprifung)

Die erweiterte Wartung muss durch einen von KERN autorisierten Servicepartner

ausgefuhrt werden.

Modell..... ..o
Hangewaage
Serien-Nr.......coooii
Magnetpulver-
Intervall test auf Risse | Datum Name Unterschrift
Anschlagdsen
12 Monate / 50 000 x
24 Monate/100 000 x
36 Monate/150 000 x
48 Monate/200 000 x
60 Monate/250 000 x
72 Monate/300 000 x
84 Monate/350 000 x
96 Monate/400 000 x
108 Monate/450 000 x
120 Monate/500 000x | =» Hangewaage komplett ersetzen
HFC-BA-d-2620 50

Deutsch



	1.  Technische Daten
	1.1 Abmessungen [mm]
	1.2 Typenschild
	1.3 Konformitätserklärung

	2. Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Pflichten des Betreibers
	2.2 Organisatorische Maßnahmen
	2.3 Umgebungsbedingungen
	2.4 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.6 Sachwidrige Verwendung
	2.7 Gewährleistung
	2.8  Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	2.9 Prüfmittelüberwachung
	2.10 Kontrolle bei Übernahme
	2.11 Erstinbetriebnahme
	2.12 Außerbetriebnahme und Lagerung

	3.  Geräteübersicht
	3.1 Anzeigenübersicht
	3.2 Tastaturübersicht
	3.3  Aufkleber

	4.  Inbetriebnahme
	4.1 Auspacken
	4.2 Lieferumfang
	4.3 Überprüfung der Original-Abmessungen
	4.4 Batterie- / Akkubetrieb
	4.5
	4.6 Waage aufhängen

	5.  Bedienung
	5.1 Sicherheitshinweise
	5.2  Hängewaage beladen
	5.3  Ein-/Ausschalten
	5.4 Waage nullstellen
	5.5 Tarieren
	5.6 Wägen
	5.7 Wägeeinheit umschalten
	5.8 Gewichtswert halten (Data-HOLD-Funktion)
	5.9 Spitzenwertfunktion
	5.10 Wägen mit Toleranzbereich
	5.11 Summieren
	5.12 Brutto- / Nettoaufruf
	5.13 Hinterleuchtung der Anzeige
	5.14  Automatische Abschaltfunktion

	6. Menü
	6.1 Navigation im Menü:
	6.2 Übersicht:

	7. Justierung / Linearisierung
	7.1 Justierung
	7.2 Linearisierung

	8. Wartung, Reparatur, Reinigung und Entsorgung
	8.1 Reinigung und Entsorgung
	8.2 Regelmäßige Wartung und Instandhaltung

	9. Anhang
	9.1 Checkliste „Erweiterte Wartung“ (Generalüberprüfung)


